Protokoll der Kirchenkreiskonferenz 





vom 18.-20.10. 2002 im Jugendbildungshaus Neukirchen











Geschäftsteil I 





Hartmut Hendrich, der die Gesprächsleitung des ersten Geschäftsteils übernommen hat, begrüßt die Anwesenden um 9.15 Uhr. Er stellt fest, dass die Kirchenkreiskonferenz mit 23 anwesenden Delegierten stimmberechtigt ist und die Einladung form- und fristgerecht verschickt wurde.


Das Protokoll wird mit 10 Ja-stimmen und 13 Enthaltungen angenommen. Der Grund für die vielen Enthaltungen liegt dabei, dass die meisten Delegierten das Protokoll nicht erreicht hat. Wahrscheinlich ist es in den Geschäftsstellen der Dekanate bzw. bei ehemaligen Delegierten liegengeblieben.





Christian Roid gibt bekannt, dass sich der/die Vertreter/in des Bezirksjugendrings für ihr Fernbleiben an der Konferenz entschuldigt hat. Weiterhin haben sich keine Synodalen zur Konferenz angemeldet oder sie haben sich entschuldigt.


Der Kirchenkreisbeauftragte des Leitenden Kreises des Landesjugendkonventes, Markus Schlegel, ist ebenfalls entschuldigt.





Berichte





Der Jahresbericht des Geschäftsführenden Ausschusses liegt schriftlich vor und wird von Christian Roid kurz erläutert.





Die Kirchenkreisreferentin, Kerstin Wolf, erläutert ebenfalls ihren schriftlich vorliegenden Bericht. Sie gibt bekannt, dass sich die Adresse ihrer Geschäftsstelle folgendermaßen geändert hat:





Kerstin Wolf


Carl-Thiesen-Str.8


95460 Bad Berneck


Tel: 09273/502716


Fax: 09273/502718





Sie weist auf kommende Veranstaltungen hin.





Hagen Fried vom Amt für Jugendarbeit erläutert seinen der Tagungsmappe beiliegenden Bericht.


Er stellt fest, dass die momentane Arbeit der evangelischen Jugend Oberfranken mehr von politischen Institutionen und Einzelpersonen wahrgenommen wird als von der Landeskirche. Hier gilt es, die Landeskirche auf die qualitative Arbeit der EJ Oberfranken hinzuweisen und somit auch deren Wertschätzung zu gewinnen.





Der Bericht vom Landesjugendkonvent wird von Barbara Köstner kurz erläutert. Sie berichtigt, dass Florian Karl bereits letztes Jahr auf den Vollplatz der Landesjugendkammer gewählt wurde, dieses Jahr aber Christoph Treubel, EJ Kulmbach von einem Stellvertreterplatz auf einen Vollplatz gewählt wurde. Des weiteren ist auch Carolin Schleicher aus dem Dekanat Bamberg in die Landesjugendkammer gewählt.





Der von Jörg Schröder zusammengefasste Haushaltsplan liegt der Tagungsmappe bei und wird von ihm kurz erläutert. Der neu angeschaffte Kaffeeautomat kann zu Veranstaltungen von den Dekanaten ausgeliehen werden, genauere Modalitäten werden noch bekant gegeben.





Hartmut Hendrich führt seinen vorliegenden Bericht von der Euregio Egrensis aus.





Dagmar Hopf berichtet vom AK Flossenbürg. Der Bericht liegt ebenfalls schriftlich vor.


Sie weist auf das Gedenkstättenseminar inkl. Nachtreffen des 4. internatinalen Jugendtreffens in Flossenbürg hin, das von 21.-23.02.2003 im Jugendbildungshaus Neukirchen stattfindet.








Verspätet eingetroffen ist Pfarrer Lipfert (DJP Coburg)  von der Landessynode. Er heißt alle Anwesenden herzlich willkommen und dankt für die Einladung. Leider kann er nur kurz bleiben, da an diesem Wochenende traditionell im Landkreis Coburg die Kirchweihen stattfinden und somit die meisten Pfarrer im vollen Einsatz sind. Er entschuldigt auch Dekan Wittmann und dessen Stellvertreter, Herrn Pfr. Züger.








Wahlen





Den durch Akklamation bestätigten Wahlausschuss bilden Hagen Fried, Reinhold König und als Vorsitzende Kerstin Wolf.








Wahl zum/zur Vorsitzenden des Geschäftsführenden Ausschusses:





Kandidaten:	Barbara Köstner		Stimmen: 22 Ja, 2 Enthaltungen


						


Gewählt Wurde: Barbara Köstner, sie nimmt die Wahl an





Nachwahl zweier Beisitzer im Geschäftsführenden Aussschuss (EA)





Kandidaten:





Frank Dünkel	19 Stimmen


Sandra David	14 Stimmen


Margit		11 Stimmen





es gab 2 Enthaltungen





Gewählt wurden: Frank Dünkel, Sandra David. Beide nehmen die Wahl an





Zur Delegation zum Bezirksjugendring wurde per Akklamation gewählt.





Kandidaten:


Florian Karl	21 Stimmen


Gudrun Kratzert	13 Stimmen


Markus Christ	10 Stimmen





Es gab 2 Entahltungen





Gewählt sind: Florian Karl und Gudrun Kratzert sowie als Stellvertreter Markus Christ. Die Wahl wurde von allen angenommen





Delegation Euregio Egrensis:





Es wird per Akklamation gewählt.





Christian Roid stellt sich zur Wahl





Er wird mit 23 Stimmen und einer Enthaltung als Delegierter zur Euregio Egrensis gewählt. Er nimmt die Wahl an.








Anträge: 





Anträge (21 Stimmberechtigte anwesend)


Antrag 1:	Der Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung liegt schriftlich vor und wird per Akklamation 	mit 19 Jastimmen und 2 Neinstimmen verabschiedet.





Antrag 2:	Der Antrag zur gemeinsamen Gestaltung einer Segensschwarte mit dem BDKJ liegt ebenfalls 	schriftlich vor. Mit 18 Jastimmen und drei Enthaltungen wird er angenommen.





Antrag 3:	Der Initiativantrag zur Wahrnehmung der evangelischen Jugendarbeit durch die Landeskirche 	wird von Jörg Schröder, Hartmut Hendrich, Kathrin Reif, Frank Dünkel, Rudi Weinzierl und 	Gudrun Kratzert unterstützt (siebte Unterschrift unleserlich). Nach kurzer Diskussion wird er auf folgenden Wortlaut festgelegt:





Die KKK möge beschließen: 


An konkreten Beispielen verstärkt sich unser Eindruck, das wesentliche Inhalte und Arbeiten der EJ Bayern stärker von anderen wahrgenommen und gewürdigt werden (z.B. Politikern, der Zentrale für politische Bildung, Ministern) als von Vertretern der Landeskirche, oder gar nicht wahrgenommen werden. Wir haben die Vermutung, dass dies keine Einzelbeobachtung ist. Dies wäre zu überprüfen.


Wir bitten alle innerhalb der EJB, insbesondere die Landesjugendkammer, das AfJ (Kooperationstag Öffentlichkeitsarbeit) und andere, besondere Aufmerksamkeit dieser Problematik zu widmen.





Adressaten:	Der LK des LJKo, AfJ, GA der Hauptberuflichenkonferenz, Vertrauensrat der 				Dekanatsjugendpfarrer.





Antragsteller:	Jörg Schröder, Hartmut Hendrich, Kathrin Reif, Frank Dünkel, Rudi Weinzierl und Gudrun Kratzert





		


		Der Antrag wurde einstimmig angenommen.











Geschäftsteil II





Themenwahl





Hagen Fried eröffnet den zweiten Geschäftsteil.





Themenvorschläge für die KKK 2003:





1. Globalisierung - Was geht uns das an?  Ist Attac eine Perspektive?


2. Europa in Arbeit - Chance oder viel heiße Luft


3. Interkulturelles Lernen


4. Prophetisches Sticken nach Manowar


5. Gender Mainstreaming im KK Bayreuth


6. KKK - Was sind wir und was wollen wir? Identitätsklärung





Die Begründung der Anträge erfolgt mündlich durch die Antragsteller oder informierte Personen.





Nach kurzer Diskussion wird der Antrag zur Identitätsfindung der KKK ( NR. 6) als Arbeitsauftrag an den GA verwiesen. Dieser soll sich mit dem Problem auseinandersetzen, dass Ehrenamtliche nicht genügend über die Funktion und Wichtigkeit der KKK von den zuständigen Hauptberuflichen im Dekanat informiert werden. Der Antragsteller Frank Dünkel ist mit dieser Regelung einverstanden.





Abstimmung zur Themenwahl: (18 Stimmberechtigte anwesend)


Erster Wahlgang:	Thema 1:	12 Stimmen


			Thema 2:	4 Stimmen


			Thema 3:	3 Stimmen


			Thema 4: 	3 Stimmen


			Thema 5:	11 Stimmen





			3 enthaltene Stimmen





Somit kommt es zur Stichwahl zwischen den Themen 1 und 5 (19 Stimmberechtigte anwesend):





Thema1:	8 Stimmen


Thema 5:	10 Stimmen





Eine Enthaltung





Das Thema der nächsten Kirchenkonferenz vom 17.-19-10.2003 im Haus am Knock in Teuschnitz ist "Gender Mainstreaming im KK Bayreuth".








Sonstiges





Florian Karl  weist auf eine Veranstaltung zur Gedenkstättenarbeit am 9.und 10 November auf der Burg Feuerstein hin.


Christian Roid sucht Interessenten, die an der Herbstbezirksvollversammlung der ELJ bei Nürnberg teilnehmen.





Hagen Fried erinnert an den Termin der nächsten Kirchenkreiskonferenz, 17.-19.10.2003 und beendet den Geschäftsteil und somit die Konferenz.








Protokoll: Barbara Köstner





